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TEIL 1: LESEVERSTEHEN	 16P 

Text: MaYba und Nenba sind auf dem Marlet 
Es ist Weihnachten. Maïba und Nenba kommen aus Touloum und wohnen in Guidiguis. Sie 
gehen auf den Markt und kaufen Waren ein .fur das Christenfest am 25. Dezember will Herr 
Djonga, dass man nur Bier und Wein kauft. Aber die Mutter, Frau Djonga, mochte gern 
Lebensmittel wie Reis, Fische und Safte. 
Maiba und Nenba haben 25000 Franken in der Tasche. Sie kaufen Fleisch, Fische, Reis, 
Tomaten, Gemüse. Sie diskutieren mit der Verkauferin und bezahlen das Geld. Maïba 
mochte auch Schokolade und Bonbons kaufen. Sie geht in den Laden von Aladji Abdoulaye 
und kauft auch Zucker, Mehl, Butter fur den Kuchen. Alles kostet 22 000 Franken. Sie gibt 
das Geld und zusammen mit ihrem Broder gehen sie naGh Hause zurück. 
Worterklarungen: das Mehl = lafarine; der Safi (e)= le jus 

A- LESEVERSTEHEN	 lOP 

A.l- Richtig oder Falsch? Schreih die Antwort! (6P) 
1) Herr Djonga will, dass man nur Safte kauft. 
2) Maiba und Nenba kaufen in einem Supermarkt ein 
3) Familie Djonga wohnt in Touloum 
A.2 Beanfworle die Fragen und schreih ganze Satze! (I/P) 
1) Wo kaufen Maiba und Nenba Zucker und Mehl? _ 
2) Wann ist das Christenfest? _ 

B-MEDIATION	 6P 

Übersetze die folgenden Satze ins Franzosische! (6P)
 
1- Die Kinder kaufen Fleisch, Fische, Reis, Tomaten und Gemüse
 

2- Sie diskutieren mit der Verkauferin und bezahlen das Geld. 

3- Maiba und Nenba machen Einkaufe.	 _ 

TEIL II: SCRIFTLICHE PRODUKTION 12P 

Die beiden Themen sind obligatorisch.
 
Thema 1: Ordne die folgenden Slitze und schreib ehh_ 1'"harenten Dialog zwischen Habiba und der.
 
Verkliuferin! 6P ­

• Morgen, 1000Franken das Stück und 4000 Franken das Kilogramm. . 
•	 Nein, drei Fische dazu, bitte! 
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• Was? 1000 Franken? Das ist zu teuer! 
• Ich hatte gern fùnf Stücke 
• Morgen, ich mochte gern ein Paar Fische. Was kosten die Fische? 
• Danke schon! Hier ist das Geld. 
• Wie viele Fische willst du kaufen? 
• Das macht 5000 Franken und ich gebe dir einen Fisch dazu. 
• Na, gut, zwei. Hier sind deine Fische. 

Tbema 2: Was machst du, um gesund zu bleiben? 
Schreib die S~itze richtig und konjugiere das Verb "sollen" im Priiteritum! 

1- jeden Tag - Obst und Gemüse - sollen - du - essen 
2- ich - unter einem Moskitonetz - sollen - schlafen 
3- ich - sollen - trinken - kein Alkohol 

6P
 

TEIL III: STRUKTUREN UND KOMMUNIKATION 12P 

1- GRAMMATIK 
A- Verbinde die Siilze mil" zu" oder "um ... zu" 
1­ Aliou trinkt sauberes Wasser, 

6P 

(gesund 
2P 

jeden Tag bleiben) 

2­ Ich habe vor, (die Kinokarten kaufen) 

B- Wtihle die richtige grammatische Form aus undfülle die Lücken aus! 4P 
Kakou arbeitet in __1 (dem, den, der) Supermarkt "K.M", 2 (die, der, den) im 
Stadtzentrum liegt. Mein Nachbar, 3 (dem, den, der) Kakou gut kennt, kommt aus 4 
(das, dem, der) Dorf und ist Kassierer dies 5 (es, er, e) Supermarkts. Die Kunden, 6 
(die, der, den) im "K.M" einkaufen, sagen, 7 (weil, dass, das) mein Nachbar sehr nett ist; und 
sie haben keine Lust mehr, Waren in einem anderen Supermarkt 8 (rur, zu, um) kaufen. 

1­ VOKABULAR 6P 

A- Was passt zusammen? 
1- das Auto 
2- der Zug 
3- der Flugzeug 
4- der Schiff 

1 ; 2 __ ; 3 __ 
a- an der Eisenbahn 
b- am Hafen / im Wasser 
c- auf der Stra~e 

d· am Hafen / in der Luft 

4 2P 

B- Die Adjektive sind "regnerisch" und "sonnig"; wie heipen die Nomen? (Mit Artikel bitte!) 1P 

" -------" ., " " 
C- Erganze die Lücken mit dem passenden Wort aus der Liste: 

(FuP - Einkaufliste - Wetter -Supermarkt - Taxi - Geld - Markt) 3P 
Sonntags geht Habiba auf den 1 mit dem 2 Sie schreibt Immer 
eine 3, weil sie nichts vergessen will. Habiba hat nicht genug 4 
und verhandelt immer mit dem Verk1i.ufer; aber wenn das 5 schon ist, kaon sie zu 
_____ 6 nach Hause zurück. 
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TEIL I: LESEVERSTÄNDNIS (16 Punkte)

A. LESEVERSTÄNDNIS (10 Punkte)

A.1- Richtig oder Falsch? Schreib die Antwort! (6 Punkte)

1. Falsch – Herr Djonga will, dass man nur Bier und Wein kauft, nicht Säfte.

2. Falsch – Mäıba und Neuba kaufen auf dem Markt ein, nicht in einem
Supermarkt.

3. Falsch – Familie Djonga wohnt in Guidiguis, nicht in Touloum.

A.2- Beantworte die Fragen und schreib ganze Sätze! (4 Punkte)

1. Mäıba und Neuba kaufen Zucker und Mehl im Laden von Aladji
Abdoulaye.

2. Das Christenfest ist am 25. Dezember.

B. MEDIATION (6 Punkte)

Übersetze die folgenden Sätze ins Französische! (6 Punkte)

1. Les enfants achètent de la viande, du poisson, du riz, des tomates
et des légumes.

2. Ils discutent avec la vendeuse et paient l’argent.

3. Mäıba et Neuba font des courses.

TEIL II: SCHRIFTLICHE PRODUKTION (12
Punkte)

Thema 1: Ordne die folgenden Sätze und schreib einen
Dialog zwischen Habiba und der Verkäuferin!

Dialog:

• Habiba: Guten Morgen, ich möchte gern ein Paar Fische. Was kosten
die Fische?

• Verkäuferin: Guten Morgen, 1000 Franken das Stück und 4000 Franken
das Kilogramm.

• Habiba: Was? 1000 Franken? Das ist zu teuer!

• Verkäuferin: Das macht 5000 Franken, und ich gebe dir einen Fisch
dazu.
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• Habiba: Ich hätte gern fünf Stücke.

• Verkäuferin: Wie viele Fische willst du kaufen?

• Habiba: Na gut, zwei. Hier sind deine Fische.

• Verkäuferin: Nein, drei Fische dazu, bitte!

• Habiba: Danke schön! Hier ist das Geld.

Thema 2: Was machst du, um gesund zu bleiben?

Schreib die Sätze richtig und konjugiere das Verb sollen“ im Präteritum!

1. Du solltest jeden Tag Obst und Gemüse essen.

2. Ich sollte unter einem Moskitonetz schlafen.

3. Ich sollte keinen Alkohol trinken.

TEIL III: STRUKTURENUNDKOMMUNIKA-
TION (22 Punkte)

I. GRAMMATIK (12 Punkte)

A. Verbinde die Sätze mit zu“ oder um ... zu“!

1. Aliou trinkt sauberes Wasser, um jeden Tag gesund zu bleiben.

2. Ich habe vor, die Kinokarten zu kaufen.

B. Wähle die richtige grammatische Form aus und fülle die Lücken
aus!

Kakou arbeitet in dem Supermarkt K.M“, der im Stadtzentrum liegt. Mein
Nachbar, den Kakou gut kennt, kommt aus dem Dorf und ist Kassierer dieses
Supermarkts. Die Kunden, die im K.M“ einkaufen, sagen, dass mein Nachbar
sehr nett ist; und sie haben keine Lust mehr, Waren in einem anderen Super-
markt zu kaufen.

II. VOKABULAR (10 Punkte)

A. Was passt zusammen?

1. das Auto – c) auf der Straße

2. der Zug – a) an der Eisenbahn

3. das Flugzeug – d) am Hafen / in der Luft

4. das Schiff – b) am Hafen / im Wasser
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B. Die Adjektive sind regnerisch“ und sonnig“; wie heißen die Nomen?
(Mit Artikel bitte!)

• regnerisch → der Regen

• sonnig → die Sonne

C. Ergänze die Lücken mit dem passenden Wort aus der Liste:

Sonntags geht Habiba auf den Markt mit dem Taxi. Sie schreibt immer eine
Einkaufsliste, weil sie nichts vergessen will. Habiba hat nicht genug Geld und
verhandelt immer mit dem Verkäufer; aber wenn das Wetter schön ist, kann
sie zu Fuß nach Hause zurück.

Note Totale: 50 Punkte
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